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der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Mittags. 

Berlin, 12. Nobbr. Die nationalliberale 
Partei und die Fortſchrittspartei des Abgeord⸗ 
netenhauſes haben geſtern Abend in ihren Frae⸗ 
tiensverſammlungen beſchloſſen, v. Bennigſen und 
Löwe zu Präſidenten zu wählen. 


Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Berlin, 12. Novbr. Die Eröffnung des 
Laudtages fand heute Mitiag durch den Finanz- 
miniſter Camphauſen ſtatt. Die Thronrede ſpricht 
das Bedauern des Königs aus, die Eröffnung 
nicht ſelbſt vollziehen zu können, um ſo mehr als 
Neuwahlen ſtattgefunden. In der Stimmung, 


in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in üran 
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grade ſehr verſchämten Warn- und Drohartilcel 
brochen. 
Das ö ſterreichiſche Anleihegeſetz ift un? ?- 
kurzen telegraphiſchen Auszug bekannt gewort 
Finanzminiſter, bekanntlich kein Freund der S; 
hilfe, ſcheint es wenigfiend durchgeſetzt zu hahaz, 
daß die Anleihe nicht zu groß, nur 80 Mill c, 
geworden iſt und nicht allen möglichen zwei!! 
· 
) 


nur vom Streben für das Heil der Geſammtheit 
geleitet werden, werde der Ausgleichung der 
augenblicklichen Segenjäge zum Stützpunkt dienen. 


Telegr. Depeſchen 


>elenr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Madrid, 11. Novbr. Die deutſche Fregatte 
„Friedrich Carl“ hat Malaga in öſtlicher Richtung 
verlaſſen. — Vier Fregatten vom Geſchwader des 
Contreadmirals Campbell find vor Alicante ange⸗ 
kommen. 
London, 11. 


ECreditinſtituten Hilfe bringen fol. Im Pur 
hielt man die Abſichten der Regierung ſchon - f 
für zu weitgehend. Die Förderung des Eifer" 
baues wird allgemein gebilligt; desgleichen 

man es in der Ordnung, daß die Nationalb« 

ihre Filialen angewieſen werden ſolle, 
duftriellen durch Erleichterungen im Escomste 

durch Gewährung von Vorſchüſſen auf WW 


he bei den jüngſten Wahlen gewaltet, glaube 5 5 ö 
die Regierung den Ausdruck der e der in] 2 Millionen Pfo. Sterl. in Gold⸗ und Subermün⸗ momentane Schwierigkeiten hinwegzuhelfe 
der Geſetzgebung betretenen Bahnen zu ſinden, ſie zen zu erwarten. — Die „Pall Mall Gaz te“ thut | großes Fragezeichen macht man ſed 


der Hilfe, welche den Inſtituten, die „w 
liche Berthe“ beſitzen, geleiſtet werden ſe 
„wir! chen Werthe“ find augenblicklich 
relatloer Begriff. Die Börſe iſt natürlich durch 
nicht zufrieden. Ihr geſchieht nicht genug, fie e 
eben, daß allen Juflituten geholfen wird,, 
nicht zur Liquidatlon gedrängt worden ſird. Es 
liegen noch gar ſo viele ſchlechte Papiere im Ka 
die man allzugerne in die Höhe getrieben ſähe. Tn 
iſt jedoch glüͤcklicherweiſe keine Ausſicht vorgan 


jet entſchloſſen, dieſe Bahnen ruhig und feſt zu 
verfolgen. Die Finanzlage des Staates ſei be⸗ 
friedigend; die Staatsſchuld ſei durch die Finanzmaß⸗ 
regeln der letzten 72 555 beträchtlich vermindert, aus 
dem abgelaufenen Finanzjahre ſtehe ein erheblicher 
Ueberſchuß zur Verfügung. Trotz der Erleichterung 
der Stenerleiftungen der unterſten Volksklaſſen, 
der Steigerung der Arbeitslöhne und der dadurch 
veranlaßten Schmälerung der Erträge laſſen die 
bereitfiehenden Mittel es zu, den erweiterten Be · 


Sterling 
dagegen 
auszugeben beabſichtigte. 

Washington, 11. Novbr. Nach aus Cuba 
eingetroffenen Nachrichten hat die ſpagiſche Regie⸗ 
rung den Aufſchub des gegen die Gefangenen vom 
„Virginius“  eingeleiteten Prozeſſes angeordnet. — 
80 bei einem Gefecht 7 1 genommene Inſur⸗ 


dürfniſſen auf allen Gebieten der Staatsver- genten hatte der ſpanlſche Kommandant erſchießen Für England hat der lange Streit des“ 
waltung gerecht je werden. Beſonders würden laſſen. Pfarrers O' Keeffe mit Cardinal Cullen geog. 
große Summen für Verbeſſerung der allgemeinen deutung gewonnen; für uns befitzt er den Wee 


Vergleichs. Der kurze Hergang des langen 
ift folgender: O'Keeffe war von feinem Bie 
dem Biſchof verleumdet. Er wird von dieſen 
und appellirt an den Cardinal Cullen. Die Be 
rufaug bleibt erfolglos. Er ſucht Schur 
den weltlichen Gerichten. Der Cardinal 
ihn darauf ſeines Amtes auf Grund 
alten päpſtlichen Bulle, welche einem Geiſtlichen 
feine Oberen den Rechte 


„Danzig, 


Verkehrsanſtalten, namentlich für die Negulirung l 
Auch von ſeinem Poſten als Kriegsminiſter iſt 


der Ströme und der Eröffnung neuer Waſſer⸗ 
ſtraßen verwendet werden können. Der Bericht 
der Spezial ⸗Unterſuchungseommiſſion für das 
Eisenbahn - Gonceffionsweren werde unverweilt 
vorgelegt werden; vorbereitet ſei auch ein Geſetz⸗ 
entwurf über das Conceſſtonsweſen, ferner Geſetz 
vorlagen über die Vormundſchaftsordnung und 
die Enteignung des Grundeigenthumg. Die 
Thronrede erwähnt dann den Abſchluß der Arbeiten 
für die Ausführung der Kreisordnung an welche 


gleichzeitig 
des landwirth⸗ 


ſchaftlichen Miniſteriume auch heute im Momente 


e allen Kader ant altes angenommen. 
Metemeyer un Nad. Noſſe: in Leipzig: Erze Fort nah 
ri Schäler bag: Reumanncharinenr'! Buchbardl. 
BRETT —— — ——— 


könnten. 


lung aber um Aufſchub erſuchen, 
d Nachwahlen doch nicht vorgenommen würden. 
‚Ueber ſolche Comödie wird allen Ernfles von poli« 
t chen Männern verhandelt. 
% Markten wird man denn wohl die neue Macht 
e 8 nothdürſtig zufammenfliden, Frank⸗ 
„ relch aber na 


cteichzeitig 
und Don Alfons in der Nähe des Gefechtes geweſen 


1873. 


eben die Schlacht zwiſchen Rom und dem modernen 
Staate auf der ganzen Linie. 
Selbſt in Frankreich wenden die Clerikalen 


e ab von ihrem ergebenen Mac Mahon, agitiren 


gegen die Machtoerlängerung, well ihr bisheriger 
Schützling ſich eine leiſe Annäherung an das linke 
Centrum erlaubt hat. Dieſe Amts verlängerung, 
welche in der Commiſſton mit allen gegen 2 Stimmen 
beſchloſſen iſt, erkauft die Regierung mit Conceſſionen, 
die ihr leicht die äußerſte Rechte abwendig machen 
Das Wort „Republik“ iſt der Linken ber 
1 ligt worden. Ferner ſoll das linke Centrum im Ple⸗ 


num die Ergänzungs wahlen zwar fordern dürfen, der 


Y. aiſter Broglie vor der Discuſſion die Verſamm⸗ 
jo daß ſchliezlich 


Mit dieſem Handeln 


ch wie vor allen Parteien zum Spiel» 
wat ihrer Intriguen preisgeben. 

Alle Nachrichten aus Spanien beweiſen vor⸗ 
fig nichts welter, als daß allerdings ein Treffen 
sefert iſt, in dem beide Theile ſich den Sieg zu⸗ 
reiben. Gewonnen haben wird, wer denſelben am 
en auszunutzen verfieht. Allerdings ſcheinen die 
rliſten von der Grenze weiter in das Innere des 

des vorgedrungen, Moriones aus der Gegend 
zampeluna's nach Arcos, welches tiefer in Spanien 
ot, zurückgewichen zu fein. Sehr heiß und ge⸗ 
rlich kaun die Sache kaum geweſen fein, denn 
wird gemeldet, daß Carlos, feine Gattin 


= 


Herrſchaften ſich 


1!!! .. . 
Deutſchland. 

Berlin, 11. Nevbr. Bis geſtern war die 

Berufung des Hrn. v. Blanckenburg zum laud⸗ 


feien. Bekanntlich erponiven dieſe 


nicht gern. 


sie mwicthſchaftlichen Minifter noch nicht vollzogen. Das 
late ſcheint jedenfalls richtig zu fein, 


daß dieſe An⸗ 


ſich weitere Geſetzentwürfe zur Reform der verloren habe. Sie auch nur ecnſtlich gewo t zu mehr Pfarrer von Callan ſei, auch des Schul! t egeaheit ſehr großen Schwankungen unterworfen 

inneren Verwaltung in den höheren In⸗ haben, iſt allerdings ſchon ein ſchlimmes Zeichen für] torats zu entheben. Die Staals behörde, far. Die Offixtöfen beruhigen in Bezug auf die 

ſtanzen nach den Grundſätzen der Selbfi- die homogene Freifinnigkeit unſeres Cabigets. unter dem directen Einfluſſe des Cardinals ‚Incsfigtigte Ernennung Blauckenburgs ſomit, es jet 

verwaltung auſchließen würden. Bezüglich der! Das Organ des jegigen Minſſterr äſtdenten, | willfahrt dem Geſuche. Die Gemeinde teh! ſiucht anzunehmen, daß der jegige Miker-Präfdent 

in letzter Seſſion berathenen Geſetze über] die „N. A. Z.“, gedenkt heute der großen Aufgaben feſt zu ihrem Pfarrer. Dieſer wendet ſich )Tiiſt Bismarck die Berufung eines Gegneis in dag 
lung der Beziehungen des Staates zu den ves eben zuſammentretenden Landtezer. Die] Beſchwerde an das Perlament. Ein Mitalies J iſterium gutheißen wind. & Benn mau f 


benutzt die Petition des O Kerſſe, 


G 
ft] die ta boliſche irche eine Schlappe zu weri-: 
Glaoftone verſichert der“ Parlament, daß die! 
richtscommiſſton den Pfarrer wieder zum Ei. 
Jaſpector ernennen werde. Die Unterrichtscomm sa 
kämmert ſich jedoch nicht im Geringſten dare n 
weit wiederholentlich das Geſuch des O' e 
treſſs Wiedereinſetzung in das Schul- Jaſp e 
zurück. Unterdeſſen kommt der Prozeß zum 


Kirchengeſetze werden, 
Maße des dringenden 
gänzung finden müſſen; die innere Reform 
auf der vereinbarten Grundlage weiter zu en wickeln; 
die günftige Finanzlage geſtaltet ausgiebige Berwen- 
dung auf dringliche Bedürfniſſe, die aus Mangel on 
verfügbaren Mitteln bislang nicht ansteichend bes 
dacht werden konnten und ermuthigt zugleich zv 
finanziellen Reformen, zu welchen der Anfang 
ſchon in der abgewichenen Seſſion gemacht worden 
iſt, und durch die Special⸗Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miffion iſt für die Geſetzgebung ein reiches 
Material gewonnen worden, welches dieſelbe zu ver 
werthen nicht unterlaſſen wird.“ Ob wir danach 
eine Provinzlalordrung, Steuerermäßigungen, wie 
die Aufhebung der Zeitungs⸗ und Kalenderſteuer, 
und ein legislatoriſches Eingehen auf die Kefultaie 
der Lasker'ſchen Unterfuhungtcommifflon zu erwarten 
haben, werden die nächſten Tage lehren. Die „Er⸗ 
gänzung der Kirchengeſetze“ wird hoffentlich in Eir- 
führung der obligatoriſchen Civilehe zu ſuchen fein, 
welche endlich im Cabinet beſchloſſen fein fell. Sonſt 
ſpricht die Zeitung des Kanzlers heute ſehr liebens. 
würdig über die liberale Maforität. Offenbar will 
fie gut machen, was fie neulich durch einen nicht 


4 


die Geſetze auch ferner zur 8 bringen 
und alle weiter erforderlichen Schritte kechtzeſtig 
folgen laſſen, um die ihrer Obhut anvertrauten 
Intereſſen vor 2 EEG zu wahren. Die Re⸗ 
gierung jet überzeugt, daß ſie bei der Löſung dieſer 
Aufgabe auf die kräftige Unterſtützung der Landes⸗ 
vertretung rechnen dürfe. Die zahlreichen wichtigen 
Arbeiten des Landtages würden nicht ohne neue 
lebhafte Kämpfe erledigt werden; aber die Ge⸗ 
schichte Preußens und beſonders die parla⸗ 
mentariſche Geſchichte der letzten Jahre gebe da⸗ 
für Zeugniß, da die Landesvertretung In feſter 
Gemeinſchaft mit der Regierung das für das 
Staatswoh unerläßliche im rechten Augenblicke 
urchzuführen bereit ſei. Das Bewußtſein, 21 


trag, welchen O'Keeffe vor der Queens 

in Dublin gegen den Cardinal auge 
hat. Cullen wird verurtheilt. Von 
wendet ſich O'-Keeffe an die Unterrichtecomm on 
aber auch letzt, trog des Gladſtone' chen Verſprechens 
und ungeachtet des gerichtlichen Erkenntniſſes ear 


ſcheidung, daß der Pfarrer in Folge feiner Abſe en 
durch Cullen unfähig ſei, fein Schulamt ferne: ; 
verwalten. Die geſammte engliſche Preſſe > 
rüſtet hierüber. Das iſt nun der Lohn aller? 
giebigkeit gegen den Clerus. Gladstone wird 
Trotz der iriſchen Ultramontanen bändigen w 
wenn er nicht in der nächſten Parlament 
einen harten Kampf beſtehen will. Es enter, 
e e Te TE EEE 


und 12 Geſchützen das dritte franzöſiſche Corps 
Decasn mit 52 Batalllonen und 120 Geſchützen 
Der Schauplatz des Kampfes iſt die zur Moſel 
abfallende Hochfläche von Metz zwiſchen St. Ba 
im Norden und Borny im Süden. Aus de 
Richtung beider Ortſchaften kommen zwei tief 
chnittene, rebenbepflanzte Bäche herab, die ſich 
outliy vereinigen und nur der Vallis res. 
heißen, der innerhalb der Feſtung in '“ 
fließt. Die nördliche oder St. Barbe⸗ H 
Gefechtsfeldes hat freie Ausſichten mit 
Dörfern, iſt mehr Bauernland und war von 
teuffels Corps bewacht; die füblihe orer x 
Hälfte iſt äußerſt durchſchnitten, enthält Wa) 
und Parks mit Schlöſſern, iſt mehr Billenla Hat: 
und war von Zaſtrow beſetzt. Die Aufgabe er 
beſtand darin, daß ſie, von den Flanken oder 
und zwar Memerty die längs dem Nord bag 
legenen Ortſchaften Serviguy, Noiſſeville und 9 
und Goltz das am Südbache gelegene G 


N und die Landesvertretung, au 
trömungen in einem Theile der 


Kürze nur die Hauptpunkte enthielt und alle Zwiſchen⸗ 
glieder und Schluß folgerungen weglich. Es fragte 
ſich nur, wer ihn den Umftänden angemeſſener aus- 
legte, ſo daß es zur Einſperrung der Franzoſen in 


lam. 

Diefe Umſtände ſprachen am 14. für Goltz. 
Die erſte Armee beobachtete nämlich die vor der 
Dffront von Metz gelagerten Franzosen. Das Corps 
Manteuffel hatte nördlich gegen das Fort St. Julien 
die Brigade Memeriy und das Corps Bafirow, füd- 
lich gegen das Fort St. Duelen die Brigade Goltz 
auf Vorpoſten ausgeſtellt, während das Corpe 
Göben an der franzöſiſchen Nied als Reſerve 
hielt. Am Mittag des 14. bemerkten nun Me⸗ 
merty und Golz, daß die feindlichen Lager 
eines nach dem anderen geräumt wurden, o 
daß vor Tages ende ſämmtliche Franzoſen ab · 
marſchirt ſein würden. Manteuffel, der gegen zwei 
Uhr zu ſeinen Vorpoſten geritten kam, hatte leicht 
einen Entſchluß faffen. Die abziehenden Franzoſen 


erſten Male ſeit Spicheren wieder Fühlung mit dem 
franzöſiſchen gewonnen 


angreift. Für den letzteren Ja wird von der griſſen entweder Friedrich Carl oder feinen Nachbar] wegnähmen und nunmehr, bei Montoy zu 
zweiten Armee das neunte Corps in Buchy, eine Zaſtrow an; er alarıniıte alfo fein Corps, um es treffend, gemeinſam den Knotenpur 
ſtarkte Meile von Borny, öſtlichen Metzer Landſtraßen, Bellecr iz, 


ſogleich bei der ir zu haben. Aus freien Stücken 
den abziehenden Feind anzugreifen und dadurch jenen 
Beiden die wirlſamſte Hilfe zu bringen, lam ihm 
jedoch nicht in den Sinn. Im letzteren Falle hätte 
er echtes Feldherrntalent gezeigt und über ſeine Bega⸗ 
bung könnte fein Streit fein. Aller Ruhm der Inte 
tiative gebührt Goltz. Mit ſeiner Brigade ſtand er 
ganz allein den Maſſen der Franzoſen gegenäber, 
vor langen, langen Stunden konnte er keine Hilfe 
erhalten, er handelte gegen. die auf bloße Defenſtve 
1 e eg aber es 15 
er ihm, dem generalſtäbleriſch gebildeten Kopfe, klar, da 
len Carl klar, wie der Avantgarden-Commandaut die Abſicht der Franzoſen, ſeiſte nun auf And nach Ver⸗ 
285 8 griff man Bazaine beim erſten Zeichen des dun oder gegen Friedrich Carl gerichtet, durch einen 
115 Po damit er nicht über fle herfalle. Beide Angriff diesseits der Mofel’ jedenfalls durchkreuzt 
konn En net Berfchtevenesiderhalten durch den obigen werde. So bat er Zaſtrow und Manteuffel um 
Befehl Moltke's rechtfertigen, der in lapidariſcher Hilfe und griff um halb 4 Uhr mit 7 Bataillonen 


ſtürmten, worauf der Feind entweder in Wi: °* 
flähten oder aber auch die lenſeits der M 
tenden Theile herüberziehen und ſeinen M 1% 
Verdun ſiſtiren müßte. Memerty nam 
Dörfer und ſogar das in der nördlichen Faue 
Bellecro x gelegene Mey, weil ihm nur die e.. 
viſton Grenier gegenüberſtand, während die D vi 
ſtonen Eiſſey und Lorencez bereite auf der CH 
biere-Infel hielten. Auch Golz nahm im 
Anlaufe den überraſchten feindlſchen Borpoflen bie 

öhen von Colombey ab. Aber die vier Dion 

ecaens drohten ihn zu zermalmen, als dem 
blutenden nach 5 Uhr Manteuffel ſeine 
eingetroffene Brigade Falckenſtein und einen Ti: 
feiner Corpsartillerie zur Hilfe nah Dion 
toy ſchict. Dadurch wird zwar Colomben ge 


vallerie Armeen hat 
Rückzug des Feindes auf der Mer 
Berduner Straße zu ſtören.“ Behielt man mit 
Steinmeg mehr die erſte Armee im Auge, die Bazaine 
geg enüberſtand, jo lam es am 14. zu keiner Schlacht; 


2 * 


mm en 


die Mehrheit des Unterrichtsamtes bei ihrer ul 


lange 


gezenwärtigt, daß Pr. v. Blangenburg ale Wa 


fur wut hat, welche 
erklärte Gegner des Schulaufſichtsgeſetzes, der Kreis 


7 0 
Bekanntlich 


Miniftertum ganz 
und die 


; als fie aber durch ein Tannenwäldchen 

entralſtellung Decabus in Bellecroſx vor⸗ 
bringen wollen, ſcheitern die Anftrengungen beider 
Brigaden. Erſt die nach 6 Uhr von Zaſtrow ber⸗ 
beigeführte Brigade Oſten⸗Sacken nimmt zwar jenes 
Tannenwäldchen zwiſchen Colombey und Bellectoig, 
aber von Bellecroix ſelbſt brechen ſich die erbitterten 
Vorſtöße aller drei Brigaden. Dieſer Schlüſſel⸗ 
punkt, ſtrotzend von ſtockwerksförmigen Schützen ⸗ 
geben, vulkanartig Granat⸗, Shrapnel- und 


zur 


Vaitrailleuſenfeuer ausſtrömend und von Decaen 


nad Bazalne perſönlich vertheidigt, ſpottet zwiſchen 
7 und 8 Uhr jedes Sturmoerſuches und bleibt 


ſchließlich uneinnehmbar. Mittlerweile iſt bei Man⸗ 


teuffel eine Kriſis eingetreten. Die beiden Diviſtonen 
Eiſſey und Lorencez find herübergekommen und 


[drohen ihm nach 6 Uhr mit einer Umgehung von 
Norden. 
ſiaßſen und in Serviguy mit der einzigen Brigade 
[Wemerty und dem größeren Theile der Corps⸗ 


Manteuffel muß Mey und Nouilly fahren 


Artillerie unter beſtändiger Durchbruchsgefahr ſo 
aushalten, bis die berbeigeellte Brigade 
Gahl bei beginnender Dunkelheit den Frontalſtoß 
Lorencez; nach 8 Uhr zurückweiſt und die letzte 


[Deigade Zalinitzki den flankirenden Ciſſey ihrerſeits 


in die Flanke trifft, worauf Manteuffel um 9 Uhr 
völliger Dunkelheit Nouilly und Mey wieder 


amt. Inzwiſchen war auf dem füdlichſten Theile 


Gefechts feldes nach 7 Uhr die Brigade Woyna 

ſchienen und ging in dem Gehölze von Grigy und 
> sung unterhalb Bellecreir vor. In Grigy laugte 
n 8 Uhr au die Vorhutbrigade Blumenthal des 
unten Corps an, das um 5 Uhr in Buchy das 
Foben einer Schlacht vor Metz vernommen hatte. 
So nahmen denn nach 8 Uhr Blumenthal und 
Woyna gemeinſam Grigy weg und trieben den Gegner 
ins Fort St. Queleu hinein. Um 9 Uhr war die 
Aufgabe des Tages gelöſt, der Feind war aus allen 
Stellungen, mit alleiniger Ausnahme des Kern⸗ 


winiftechum unterguorben,, wird eln Moment fr, Stapel gelaffen werben fell. Der Tauffeterlichten 


die Auflöfung des letzteren werden. — Mit Sicher» werden der Kronprinz und die Kronpeinzeſſin wi 
heit iſt anzunehmen, daß ſofort nach der Conſtituirung ihren beiden ältchen Söhnen beiwohnen, und die 
der beiden Hänfer des Landtages, wohl als erſter Taufe ſelbſt durch die Kronprinzeſſin vollzogzer 
Gegenſtand, welcher demſelben zugehen möchte, der werden. 


e 


Roſtock. Hlnſichtlich des Nofoder Borſchug. Bezug auf die innern Angelegenheiten werden 
vereins bringt das „Roſt. Tagebl.“ ein Referat, darauf beſonders die erforderlichen Verbeſſerun⸗ 
wonach 30,000 Thlr. in lombardirten Papieren ver» gen auf dem Gebiete der maritimen Einrich⸗ 
ioren wären, falls bei jetzigen Confuncturen realiſirt tungen hervorgehoben und die Ernennung 
werden müſſe; den Verluſt würde der bisherige Jah⸗ einer Anzahl von Conſuln im Oriente zum 


Bericht der Unterſuchungs⸗Commiſſion über 
das Eiſenbahnweſen erſcheinen wird. Die erſte 
Leſung dieſer wichtigen Angelegenheit wird die 
Thätigleit des Abgeordnetenhauſes wohl eröffnen. 

— Die Welfenpartei beſchämt gewiſſe Ber⸗ 
liner Blätter durch ihre Anſtändigkeit. Bei einer 
Vorverſammlung in dem Wahlkreis v. Bennigſen's 
erklärte ſich Graf Bremer, ein eifriger Anhänger des 
Welfenhauſes, gegen deſſen Wiederwahl. Gleich⸗ 
zeitig aber äußerte er ſich über die vielfachen Ver⸗ 
umglimpfungen und Verdächtigungen gegen Ben⸗ 
nigſen's Privatehre und erklärte freimüthig, „daß 
Bennigſen's Charakter der edelſte und feine Ehre 
ohne allen Makel ſei, und daß er, Graf Bremer, es 
ſich zur Ehre rechne, der Freund dieſes Mannes zu 
ſein. Alle Verunglimpfungen der Privatehre 
Bennigſen's ſeien gemeine Lügen und ſchändliche 
Verleumdungen.“ 

— Der als Romanſchriftſteller unter dem 
Pſeudonym „Gregor Samarow“ bekannte Regie⸗ 
rungsrath Meding, deſſen Ueberſiedelung nach 
Berlin wir bereits gemeldet haben, iſt dem „B. B.⸗ 
C.“ zufolge im auswärtigen Miniſterinm angeſtell 
worden. 

— Der Finanzminiſter Camphauſen ſoll ſich, 
wie aus guter Quelle mitgetheilt wird, entſchloſſen 
haben, die Zeitungs⸗ und Kalender⸗Stempel⸗ 
ſteuer im Etat pro 1874 nicht mehr in Anſatz zu 
bringen und einen dahin zielenden Geſetzentwurf dem 
Staatsminiſterium zur Beſchlußſaſſung zu unterbreiten. 
Die Verhandlungen mit Herrn v Blancken⸗ 
burg find, der „Schl. Ztg.“ zufolge, am Sonnabend 
noch nicht zum Abſchluſſe gebracht worden. 

— Für die Erſatzwahl in Magdeburg em⸗ 
pfiehlt der Abg. Lasker den vormaligen Abg. Appel⸗ 
lationsgerſchtsrath Kanngießer. 

Poſen, 11. Nov. Graf Stan. Plater, per 
ſönlich haftender Geſellſchafter des „Tellas“, welcher 
ſchon ſeit einiger Zeit am Tage durch Polizeibeamte 
und Nachts durch Nachtwächter in ſeiner Wohnung 
bewacht wurde, iſt geſtern auf Anordnung des Con⸗ 
cursgerichts verhaftet worden. . 3.) 

9 Poſen, 10. Novbr. Heute Abend tagte eine 
Volks verſammlung im hieſigen Handelsſaale. Gleich 
nach den diesmaligen Wahler waren nämlich gegen 
60 angeſehene deutſche Männer zuſammengetreten, 
die es ſchon lange bei ihren vieljährigen Bemühungen 
um Regelung und Organiſation der Wahlen für die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wie für den Reichs⸗ 
und den Landtag ſchwer empfunden hatten, daß nicht 
eine dauernde Inſtitution für die Leitung aller dieſer 
politiſchen Wahlen vorhanden ſei, um einen deutſchen 
liberalen und permanenten Wahlverein zu gründen. 
Dieſer Act wurde der heutigen Verſammlung als ein 
fait accompli vorgelegt und es handelte ſich in 
dieſer ſelbſt nur um den Beitritt zum Verein und 
die Wahl eines aus 21 Mitgliederr beſtehenden und 
bis zum October nächſten Jahres fungirenden Vor⸗ 
ſtandes. Wenngleich das Vorgehen, ſo wie die 
Namen der als Vorſtandsmitglieder vorgeſchlagenen 
Männer nicht ohne Bemängelung blieben, jr erkannte 

och das Belgien als gie po le 0 
ſehnte That an, die es wenigſtens in 
Ja auch einmal Steht ab este Poſen 
chstage durch einen deutſchen Abgeord⸗ 


neten vertreten werde. Das Statat des Ver⸗ 
eins umfaßt drei ſehr allgemein gehaltene 
Paragraphen und ermöglicht es ſämmtlich 


bier lebenden Deutſchen, dem Verein beizutreten. 
Es muß freilich bemerkt werden, daß es leichter iſt 
Vereine zu gründen, als zu erhalten, und daß für 
letzteres im Statut wenig geſchehen, doch find wir 
nicht ohne Aus ficht, daß im Laufe der Zeit nament⸗ 
lich ſchon bei den im Frühlahr bevorſtehend en 
Reichstagswahlen eine Ergänzung weſentlicher Lücken 
an demſelben wird vorgenommen werden. Die Ver⸗ 
ſammlung war aber nicht zahlreich beſucht, den 
Namen einer Volksverſammlung verdiente ſie gewiß 
nicht; auch zeigte der Gang der Debatte noch manche 
Ungeſchicklichkeiten, ſo daß man aus beiden Thatſachen 
fließen darf, daß ein wahrhaft politiſches Leben 
noch nicht erwacht iſt. Permanente Wahlvereine ſind 
aber überall ein dringendes Bedürfniß, ſchon um die 
große Maſſe zum politiſchen Leben zu erziehen, und 
deshalb wollen wir den Vorgang in Poſen nicht zu 
gering beurtheilen, ſondern ihn der Nachahmung 
anderwärts empfehlen. 
Stettin, 10. Novbr. Auf der Werft des 
„Vulcan“ iſt die Panzerfregatte „Boruffla” im Bau 
ſo weit vollendet, daß ſie am 22. November vom 
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* Folgende Gefängnißgeſchichte wird von 
Stettin aus der Berliner „Tribüne“ gemeldet, welch⸗ 
ſelbſt wünſcht, daß dieſelbe eine Widerlegung finde: 
„Unter den Bewohnern des Stettiner Gefängniſſes be⸗ 
fand ſich der etwa 22 jährige Steindruckerlehrling Aug. 
Nitſchke, der wegen Schlägerei inhaſtirt war. Der Ge: 
fangene erhielt im Mai d. J. eine Disciplisar⸗Arreſt⸗ 
ſtrafe bei Waſſer und Brod wegen Ungehorſams gegen 
die Auſſichtsbeamten. Diele Strafe verbüßte der Ge 
fangene in einer Unterſuchungszelle des Zellengefängniſſes 
In ſeiner Einſamkeit begann er, um ſich die Zeit zu ver⸗ 
treiben, zu ſingen, dies iſt jedoch verboten. Der Wärter mel⸗ 
dete wieder das Vergehen und die Folge war, daß N. zu 
ſeiner noch nicht verbüßten Straſe eine neue erhielt 
Eine Zerſtreuung aber wollte der Gefangene haben und 
da Singen nicht erlaubt war hob er das Fenſter aus, 
um den blauen Himmel zu ſeben. Eine neue Anzeige 
des Wäckters und die Folge wied der Leſer errathen Jetzt 
wurde der Arreſtant fo unmuthig, daß er ſich an Nichts 
mehr kebrte; er öffnete fein Fenſter. wenn er Luft hatte 
und pfiff fein Liedchen ruhig weiter. Wegen dieſer 
Wiederſpenſtigkeit erntete er neue Strafen, jo an einem 
Tage 40 Tage bei Waſſer und Brod. Im Ganzen be⸗ 
fand er ſich wohl über drei Monate im Arreſt; da wurde 
er aus demſelben entlaflen aber nicht etwa, weil er ger 
nug gebüßt hatte, ſondern weil er jo ſchwach geworden 
war, daß der Wärter ſich verar laßt ſah, über den 
Zuſtand des Gefangenen weltere Meldung zu machen. 
Nunmehr ließ man denſelben zum Strafgefängniß 
abführen, damit er ſich wieder erſt erbole, bevor 
er den Reſt der Disciplinarſtrafe verbüßte. Aber da 


Pe kein Erholen mehr möglich, die Arreſiſpeiſe war 
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von fo ſchlimmer Wirkung geweſen, daß der Wa: 
gen die warmen Speiſen nicht mehr annahm und 
o wurde der Patient nach dem Lazareth gebracht. Am 
5. September ſtarb der Unglückliche und zwar nach dem 
Alteft des Anſtaltsarztes am „Typus mit hinzugetre⸗ 
tener Lungenentzündung“. Nach dieſem unglückiſchen 
Ausgang wurden die Beamten von einem derartigen 
Schrecken ergriffen, daß ein anderer Arreſtant, der 96 
Tage Waſſer und Brod durchgemacht hatte, ebenfalls 
nach dem Lazareth geſchafft wurde. Dieſer, Namens 
Holz, ein Berliner, hatte ſich bereits eine Augenkrankheit 
zugezogen und ſchien man auch ſeinetwegen zu fürchten; 
denn eine geraume Zeit hindurch brachte der Anſtalts⸗ 
lehrer denſelben jeden Tag Wein, den jedenfalls der 
Geiſtliche Schultz 1 hatte. Wir fragen nun. 
falls wider unſer Erwarten dieſe Mittheilungen obne 
eg bleiben ſollten, wie iſt es möglich, daß in 
einer Anſtalt, in welcher wöchentlich zwei Mal revidirt 
wird, dergleichen vorkommen und ein Menſch zu Tode 
gemaßregelt werden konnte?“ 
Breslau, 10. Novbr. Der Magiſtrat der 
Stadt Breslau beabſichtigt, wie ſchon früher er» 
wähnt, eine Anleihe von 3% Mill. Thlr. aus 
dem Reichsinvalidenfonds zu entnehmen. Der De 
trag dieſer Anleihe iſt zu einer Anzahl Bauten be⸗ 
ſtimmt und zwar 1) Bau dreier neuer Oderbrücken: 
% Mill.; 2) Bau einer dritten Öasanftalt: ½ Mill.; 
3) Koſten der Canaliſation: 1½ Mill.; 4) Bau 
eines Contagienhauſes: 200,000 ; 5) Bau neuer 
Volksſchulen und eines Armenhauſes: 350,000 % 
6) Weiterführung der Waſſerleitungswerke: 250,000 
KR; endlich 7) ein Dispofitiondfond von 200,000 
„ um die Koſten der Anleihe und etwaige Mehr⸗ 
koſten der genannten Unternehmungen zu beſtreiten. 
Die Verzinſung und Amortiſation dieſer neuen An⸗ 
leihe — bemerkt die „Br. Stg.“ 5 kann aut hen 
nur. dann e m.) a, 
wenn die Steuern erhöht werden. Bie Ein 15 
einer neuen Steuer (z. B. Miethsſteuer) würde ſich 
nicht empfehlen, ſondern wahrſcheinlich werden die 
ſtädtiſchen Behörden eine Erhöhung der Communal⸗ 
Einkommenſteuer belieben. Damit aber auch der 
Ausfall gedeckt werde, welcher durch die Aufhebung 
der Schlacht- und Mahlſteuer entſteht, fol die 
Schlachtſteuer vom Jahre 1875 ab als reine 
Communalſteuer forterhoben werden. 

Laub an, 11. Novbr. Die hieſige Handels⸗ 
kammer hat, mit Rückſicht auf die allgemeine Stag⸗ 
nation de! Handels, um die Schwierigkeit der Be⸗ 
ſchaffung von Geldmitteln zu beſeitigen und das all⸗ 
gemeine Mißtrauen in der Handelswelt zu heben, 
die Errichtung von Darlehnskaſſen beim 
Handelsminiſter beantragt. (W. T.) 

Darmſtadt, 11. Nov. Die früher von der 
zweiten Kammer beſchloſſene Ausſchließung der 
religibſen Orden von der Lehrthätigkeit iſt 
dahin modificirt worden, daß die Regierung bis zum 
Erlaß eines die Ordensfrage regelnden Geſetzes in 
einzelnen Fällen zur Nachſicht befugt fein ſoll. 

Fulda, 11. Nov. In der geſtrigen Sitzung 
des Domcapitels find 5 Biſchofscandidaten auf⸗ 
geſtellt worden. Dieſelben ſollen alsbald dem Kaiſer 
präſentirt werden. (W. T.) 
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resgewinn und ein Theil des Reſervefonds decken Schutz der belgiſchen Handels intereſſen in Ausſicht 


können, ſo daß die Guthaben ber Mitglieder geſichert 
ſeien. Große Berlufte werden auch bei andern Geld⸗ 
inſtituten an lombardirten Papieren vermuthet. 

Frankfurt a. M., 10. Nonbr. 
rung an den 25. Todestag Robert Blum's war 
geftern die ſchwarze Fahne vor dem Gallusthor aus- 
geſteckt. Ja der Stadt am Theater war ein Abdruck 
des Briefes angeſchlagen, den R. Blum kurz vor 
der Erſchießung an ſeine Frau ſchrieb. 
Polizei wurde derſelbe entfernt. 


Schweiz. 
St. Gallen, 11. Nopbr. Die liberalen Katho⸗ 


liken von St. Gallen haben bei dem Negierungs⸗ 
rathe die Aufhebung des biſchöflichen Knabenſemi⸗ 


nars beantragt, weil das Erziehungsweſen = 


faſſungsmäßig Staatsſache ſei und weil das Semi⸗ 

nor ohnehin jeſuitiſch geleitet werde und die im 

Syllabus enthaltenen Grundſätze lehre. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Nopbr. Die Nachricht der heutigen 
„N. fr. Pr.“, daß der hieſige Magiſtrat dem Ge⸗ 
meinderathe vorſchlagen werde, die projectirte Prä⸗ 
mienanleihe von 64 Millionen im Jahre 1874 nicht 
auszugeben, dagegen und zwar zur Deckung unauf⸗ 
ſchieblicher Ausgaben und zum Abtrag der ſchweden⸗ 
den Schuld eine Anleihe von 15 Millionen aufzu⸗ 
nehmen, wird von unterrichteter Seite beſtätigt. — 
Wegen des auf nächſten Sonnabend fallenden katho⸗ 
liſchen Feiertags ſind die Lieferungen und Differen⸗ 
zen aus dem Arrangement vom Freitag erſt am 
darauf folgenden Montage fällig. Die Geſchäfte vom 
14, 17. und 18. November werden erſt am 19. No⸗ 
es arrangirt und am 20. November abge⸗ 
wickelt. 

Graz, 10. Novbr. Durch die vor einigen Ta⸗ 
gen eingerückten aufzelöſten Grenzregimenter iſt die 
Cholera eingeſchleppt worden. Mehrere Soldaten 
find erkrankt, einer geſtorben. In der Bevölkerung 
herrſcht Eatrüflung über die Rückſichtsloſigkeit der 
Militärbehörden. 

— Aus Czernowitz in der Bukowina geht 
dem „Oſten“ folgende Hiobspoſt zu: In Kalineſtie 
bei Sereth hatte der Gutsbeſizer Kapri 60 Joch 
Weideland in letzter Inſtanz zugeſprochen erhalten 
und nun handelte es ſich darum, ihn in den Beſitz 
dieſes Dbiectes rin Auf das Gerücht hin, 
daß die Bauern ſich dieſem Acte widerſetzen würden, 
wurde ein junger Beamte mit vier Gendarmen hin⸗ 
ausgeſchickt. Von Seite der Bauern fiel ein Stein 
wurf, welchen der Führer der Gendarmen mit einem 
Gewehrſchuſſe beantwortete, worauf ſich die Bauern 
zur Flucht wandten, und jetzt noch gaben die Gen⸗ 
darmen 45 Schüſſe, worauf alsbald 14 Leichen, 
darunter die des Ortsvorſtandes von Kalineſtie, den 
Raſen bedeckten. Der Arzt conſtatirte, daß ſich alle 
Wunden an den Leichen rückwärts befanden, ſo daß 
alſo die beklagenswerthen Oper in dem Augenblicke 
hingeſtreckt wurden, da ſie ſich auf der Flucht be⸗ 
fanden! Sämmtliche 14 erſchoſſene Bauern waren 
Familienväter. 


f Frankreich. 

Paris, 10. Nov. Das linke Tentrum 5 
eute Abend verfammelt und beſchloſſen, feine 

n zu der vom Minifterium beabſichtigten 
Vertagung der Interpellation über die Nichts 
einberufung der Wahl⸗Collegien von den näheren 
Modalitäten abhängig zu machen, unter welchen der 
Herzog von Broglie den Auſſchub der Beantwortung 
der Interpellation in der National⸗Verſammlung 


pellation wieder aufzunehmen, falls das linke Cen⸗ 
trum ſich mit der Vertagung einverſtanden erklären 
ſollte. — Mehrere der Rechten angehörige Deputirte 
wollen den Antrag einbringen, daß der zur Vor⸗ 
berathung des Antrages Changarnier niedergeſetzten 
Commiſſion eine beſtimmte Friſt für die Abfaſſung 
ihres Berichts geſetzt werde. 

— Von den Transactionsverſuchen in Verſailles 
erhofft man bis Donnerſtag die Verſtändigung beider 
Centren und eine ſtarke Maiorität für die ſechsjährige 
Machtverlängerung Mac Mahons. (Fr. Z.) 


Belgien. £ 5 

Brüffel, 11. Nopbr. Die heutige Thron, 
rede des Königs erwähnt im Eingange der freund, 
ſchaftlichen Beziehungen zu den auswärtigen Mäch 
ten, der günſtigen finanziellen Lage und des mit 
Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrages ſowie 
der Convention mit der niederländiſchen Regierung 
betreffs des Eiſenba jnbaues nach Gladbach. In 
VFC 


punktes Bellecroix, vertrieben, und nur die Unge⸗ 
tbäme St. Queleu und St. Julien warfen fihre 
leuchtenden Zuckerhüte in die Nacht. 

Die Schlacht eon Colombey⸗Noullly ward 
ähnlich jener von Wörth und Spiche ren geſchlagen. 
Mit ungenügenden Streitkräften greift man an zwei 
Punkten den überlegenen Gegner an; was an Ver⸗ 
ſtärkungen allmälig eintrifft, muß ſofort in den Kampf 
geworfen werden; eine gemeinſame Oberleitung iſt 
nicht möglich; man ſchwebt in beſtändiger Durchbruchs⸗ 
gefahr; erſt die ſinkende Nacht und die von allen 
Seiten herbeieilende Hilfe retten vor Vernich⸗ 
tung. Der Verluſt beträgt ein Fünftel der engagirten 
Theile. Die vier Brigaden Memerty, Falckenſtein, 
Goltz und Oſten⸗Sacken, verlieren 5000 Mann, 
während die vier gegen Ende von 8 bis 9 Uhr ein⸗ 
greifenden Brigaden Gayl, Zglinitztt, Woyng und 
Blumenthal nur 200 Mann einbüßen. Erſt Grave⸗ 
lotte und Sedan unter Moltke's perſönlicher Ober» 
leitung entſprechen der Strategie, werden mit ver⸗ 
ſammelten Kräften nach Einem Plane geſchlagen, in 
ihnen beugen bereit gehaltene Reſerven jeder Gefechts⸗ 
kriſis vor, mit größter Wucht kann der entſcheidende 
Stoß geführt werden, und, ſo blutig beide ſtellenweiſe 
find, beträgt der Verluſt bei Gravelotte ein Zehntel 
und bei Sedan ein Zwanzigſtel. Während aber bei 
Wörth und Spicheren die Preußen entſchieden 
geflegt hatten, konnten bei Colombey auch die 
Franzoſen ſich den Sieg zuſchreiben, weil fie 
vom Schlüſſelpunkte Belleeroſr die Gegner heim⸗ 
geſchickt, alſo tactiſch geflegt hatten. „Sie haben 
den (preußiſchen) Zauber gebrochen!“ beglückwünſchte 
Napoleon ſeinen Nachfolger. Dagegen hatten die 

reußen ſtrategiſch geſtegt, weil der Gegner feinen 
ückzug nach Verdun richtig fiſtirt hatte. In der 


ein, wo beide Theile fiegen; beide ziehen ſich zurück. 
Steinmetz ordnet die Räumung aller eroberten Stel⸗ 
lungen an, weil Bellecroix nicht genommen wurde; 


Nacht traten die gien Folgen einer Schlacht 


ebenſo verfügt Bazaine die Räumung von Belle⸗ 
ccofr, weil die es nördlich und ſüdlich flankirenden 
Orte Mey und Grigy verloren gegangen waren. 
Steinmetz in li Hauptquartier Varize an 
der Nied hatte bei der erſten Kunde vom Kampfe 
augenblicklich deſſen Abbruch vorgeſchrieben, 
aber Niemand hatte ihm gehorcht. Er war 
nicht in der freundlichſten Stimmung, als er um 
8 Uhr auf dem Schlachtfelde eintraf. Beſtand nicht 
der Kriegsplan darin, daß die erſte Armee den Dreh⸗ 
punkt für die beiden anderen bilde, langſam mar⸗ 
ſchire und, weil in der Front des Feindes ſtehend, 
ſich defenſio verhalte? Sie zählt nur zwei Corps, 
und damit wage man einen Frontal⸗Angriff auf die 
unter ihren Forts gedeckte Hauptmaſſe des Feindes? 


Selbſt wenn man ſiege, müſſe man von den Forts 


zurück. Allerdings ſei der Frontal⸗Angriff zu unter⸗ 
nehmen, wenn Friedrich Carl ihn verlange; ihn aber 
verfrüht und vereinzelt wagen, heiße die Zertrüm⸗ 
merung muthwillig anf ſich herabrufen. Die ganze 
Affaire ſei unglos, denn ſobald die Verwundeten 
aufgeleſen ſeien, milſſe die erſte Armee noch in der 
Nacht in ihr altes Verhältniß zurück, weil der Feind 
ſte zertrümmern könne. Unftreitig waren dieſe Gedanken 
Steinmetz gut, aber die Ideen Goltz' waren doch 
beſſer: daß nach den Wahrnehmungen der Cavallerie 
über die gebrochene Haltung der Franzoſen ein Vor⸗ 
ſtoß Bazaine's behufs Zertrümmerung der erſten 
Armee nicht eben wahrſcheinlich ſet und daß ber 
Umgehungsmarſch Friedrich Carl's einen Angriff 
der erſten Armee auf Bazaine verlange, um ihn Zeit 
verlieren zu machen. Dem Meinungswechſel machte 
am nächſten Morgen der Fa Sa Moltke's ein 
Ende: daß die Früchte des Sieges auf der Mep- 
Verduner Straße zu finden ſeien und alle Corps in 
Eile dahin aufzubrechen hätten. Auch dankte der 
König bei Beſichtigung des Gefechtsfeldes Goltz für 
ſeine treffende Aufſaſfung der Lage. 

Aus dem Gedankengange Steinmetz ſieht man, 


welchen Fehler Bazaine mit der Schlachtaunahme 
beging. Wollte er ſich zurückziehen, fo brauchte er nur 
die Forts ſich mit den Preußen amüſtren zu 
laſſen und Goltz' Angriff gar nicht zu beachten. 
Wollte er aber ſchlagen, ſo mußte er nicht 
zwei, ſondern alle ſeine fünf Corps in's Gefecht 
führen und die Gegner zermalmen, indem er von 
Bellecroix herabſtürmend, dei Montoy zwiſchen 
Manteuffel und Goltz durchbrach. War Steinmetz 
zertrümmert, fo kam der Umgehungs marſch Friedrich 
Carl's bald zum Stillſtande. Dann wäre der Nicht⸗ 
angreifer Steinmetz gerechtfertigt und der Angreifer 
Goltz ein Strudelkopf geweſen. Aber Bazaine war 
ein unklarer Kopf, der nicht wußte, um was es ſich 
handelte. Denn durch den zweidentigen Erfolg von 
Bellecroix verliebte ſich der Marſchall in die guten 
Stellungen von Metz, und faßte die fire Idee, ſich 
nicht davon zu trennen. Wollte er aber in dem 
ſchlecht verproviantirten Metz bleiben, dann mußte 
er mit großartiger Graufamleit die Civilbevölkerung 
von 70,000 Seelen einem gewiſſen Tode überliefern, 
indem er ſich ihrer Lebensmittel bemächtigte, denn 
der Krieg iſt die Kunſt, einen Theil zu opfern, um 
das Ganze zu retten. Dann konnte er ſich noch 
durch einen Monat halten und durch vernünftige 
Rationirung noch einen Tage Monat gewinnen, 
wodurch Frankreichs Schickſal zwar verzögert, aber 
nicht, wie die Franzoſen meinen, gewendet worden 
wäre. Moltke vor Paris hätte daun angeſichts der 
Loire⸗Armee gehandelt, wie Bonaparte vor Mantua. 
Zu ſchwach, um Wurmſer in Manina zu blokiren 
und gleichzeitig die herannahende Entſatzarmee zu 
ſchlagen, gab er Mantua's Belagerung auf, eilte der 
Entſatzarmee entgegen, ſchlug fie auf's Haupt und 
kehrte wieder in Ellmärſchen zur Blokade Mantua's 
zurück. Seine Abweſenheit hatte nur zwei Wochen 
gedauert, und indeſſen hatte ſich Wurmſer in der 
ausgeſogenen Gegend nur auf einen weiteren 
Monat verproviantiren können, nach deſſen Ver⸗ 


Zur Erlnne⸗ 


Von der liſten vom 7. d. 


beantragen wird. Die Linke beabſichtigt die Jater⸗ leider 


geſtellt. Die Thronrede kündigt ſchließlich mehrere 
Geſetzvorlagen über eine Neuorganiſation des Mi⸗ 
litärweſens und über den Transport auf den Eiſen⸗ 
bahnen, ſowie ein Geſetz Zwecks Beſchränkang reſp. 
Suspenſion der Ausprägung von Silbermünzen an. 


anten. 
Eine Mittheilung. welche der „Köln. Stg.“ von 
ihrem Special-Eorreipondenten im Lager der Car⸗ 
Abends aus Eſtella über das 
letzte Treffen mit den Regierungstruppen zugeht, 


lautet: Moriones hat heute Morgen mit 18,000 


Mann 2000 Pferden und 28 Geſchützen die carlifli⸗ 


ſchen Stellungen bei Eſtella angegriffen. Die feind⸗ 


lichen Truppen debouchirten aus los Arcos, Bars 
bartu, Beguin und Urbriota gegen Arellano, Argueta 
und Montjadin. Die Carliſten zählten 8000 Mann, 


550 Pferde und 4 Geſchütze, hielten den Angriff 


während des ganzen Tages aus und erfochten gegen 
Abend einen vollſtändigen Sieg. Der Feind == 
dis los Arcos zurückgeworfen. Der König und 
deſſen Gemahlin, Don Alphons von Bourbon 
wohnten der Schlacht bei, in der die Generale Elio 
und Olle das Commando führten. Die Verluſte 
auf carliſtiſcher Seite betragen etwa 300 bis 400 
Mann. Der feindliche Berluſt wird auf etwa 1000 
Mann geſchätzt. 


Italien. 

Rom, 10. Novbr. Die Delegirten der Liqui⸗ 
dations junta haben heute ohne jeden Zwiſchenfall 5 
weitere Klöſter in Beſitz genommen. Der Cardinal⸗ 
vicar Patrizi hat, um dem Wunſche des P äfecten 
nachzukommen, eingewilligt, die Kirche des heiligen 
St. Andreas im Quirinal als königliche ee 

(W. T. 


zu erklären. 
England. 

London, 11. Nov. An dem geſtrigen Lord⸗ 
mayors-⸗Banket haben die ſämmtlichen Miniſter 
Theil genommen. Der Kriegsminiſter Cardwell er⸗ 
widerte den Toaſt auf die Armee und betonte darin 
die auf friedliche und civiliſatoriſche Zwecke gerichteten 
Beftrebungen der gegenwärtigen Regierung. Glad⸗ 
ſtone brachte den Zoaft auf das Parlament aus, in 
welchem er des Conflictes mit den Aſchantis erwähnte. 
Aus demſelben laſſe ſich die Lehre ziehen, daß Ben 
ziehungen zu nichteiviliſirten Völkern, welche zu ſolchen 
Folgen führten, eingeſchränkt oder abgebrochen werden 
müßten. (W. T.) 


Danzig, den 12. November. 


* Dem katholiſchen Vicar Vincent Sem rau 
aus Neulich bei Pelplin iſt feit dem 26. September 
d. J. die Verwaltung der katholiſchen Pfarrſtelle in 
Alt⸗Schottland zur Vertretung des erkrankten 
Pfarrers Schwalm daſelbſt übertragen worden, ohne 
daß dem Oberpräſidenten Seitens des Biſchofs von 
Culm die Anzeige gemacht worden iſt. Die hieſige 
Kgl. Regierung erklärt deshalb die Amtshandlungen 
des p. Semrau für ungiltig und warnt beſonders 
die Mitglieder der Kirchengemeinde von Alt⸗Schott⸗ 
land, Trauungen u. ſ. w. von ihm vollziehen zu 


zu 
he Vormittag 


* Auf Anordnung der K. Fortiſication“ wird in 
Stelle der für die Sof e ſo binderl! 
Ravelin⸗ Brücke Nee une Arge 
* Am 10. November, Abends 9 Uhr, ſtrandete 
F 
nach ei mit Roggen — Der Gapitän if 
*Im Monat October c. find bei ber biefigen 
üt dition der K 2 
G 2 73 8 önigl. Oſtbahn en 


113,777 
6274 . 41 & Gerſte, & 


Spiritus; verſandt : 


izeiliches.] Einer biefigen Handl den 
4 — ihren in e len 
Kohlen eine Quantität von etwa 3 Laſt geſtohlen. 


2 ͤ T:: ĩͤ . ET ————— — —— 
laufe er doch capituliren mußte. Bazaine ab 
Er nicht die Grauſamkeit des Genies, das 
für hohe Ziele ſich ſelbſt und Andere opfert. 
Bazaine war ein Troupier der wie ein Fiaker⸗ 
gaul gewohnt iſt, daß ihm der Haferfack ungebun⸗ 
eh wenn dies nicht geſchieht, fd nicht 
u . 
I In Metz a cheval der Mofel ſtehend, hätte der 
erſte Napoleon ſeine 200,000 Mann gegenüber den 
300,000 Mann Moltke's derart disponirt, um an 
einem Tage an einem Flecke die erdrückende Mehr⸗ 
heit zu haben. Gegenüber einem ſolchen Gegner 
hätten aber aa Moltke und Goltz ihre Umgehun⸗ 
gen und improviſtrten Angriffe bleiben gelaſſen. Ba⸗ 
zaine hätte übrigens auf dem rechten Moſel⸗ Ufer, 
wo nur drei Achtel der C as-Armee ſlanden, 
ausbrechen und ad ede Übertreten können, 
ſo lange er noch eriepferbe beſaß. Dort wurde 
er zwar entwaffnet, wie Bourbaki in der Schweiz, 
konnte aber nicht „wegen des todes würdigen Ber⸗ 
brechens der Capitulation“ proceſſirt werden; nur 
marſchirten dann die freigewordenen 240,000 Mann 
Friedrich Carl's um einen Monat früher an die 
Lotre ab. Wenn jetzt Mae Mahon unter Affiftenz 
der ewig geprellten republikaniſchen Partei, die das 
bei als Jagdhund dient, den unfähigen Bazaine er- 
ſchießen läßt, well, wenn Paris eher als Met capi. 
tulirt hätte, Bazaine als Platzhalter Lulu's dem 
unfähigen Mac 7 das Gleiche gethan hätte, ſo 
denkt man unwillkürlich an jenen Sultan, der über 
eine zwiſchen Engländern und Franzoſen vorgefallene 
Seeſchlacht urtheilte: Es iſt einerlei, ob der Hund 
das Schwein oder das Schwein den Hund frißt. 
Denn Mac Mahon kann nie hart genug beurthellt 
werden, der bei Wörth noch größere Schnitzer bes 
ging und mit einer Mehrheit von zwölf Stimmen 
es e, einem Thiers in der Rettung Frankreichs 
nachzufolgen. 
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t ſchreibt uns der Einſender der boner Wechſel 3 Monat 32 Hamburger Wechſel Grütze der 50 Kilo Kursker 110 . bezablt. — 
EEE tg., daß das, was er ber MN W. Le 
Danz. Zeitung unter dem 28. v. Mis. über die Agſtation 
des pp. Bonkowski bei der Wahl in Brück berichtet, 


1 n richtig iſt. 
een ber, Staafsanwall Bartels zu Marien 


werder iſt in gleicher Eigenſchaft nach Caſſel verſetzt 
worden. 

„ Elbing, 11. Novbr. 
batte im Februar d 


1%, Litres ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
darüber, loco feſt und zu ſteigenden Preiſen gehandelt, 
Producten markt. Tal 45, Termine wegen zu hoher Forderungen ohne chäft, 
— Weizen loco 14. — Roggen loco 8, der Mai 18K, 81 18% & bez, November I. Hälfte 94. 4 
8 — Hafer loco —, ur Mal 44. — Hanf Br., 184 ,. Gd., November 195 * Br., 18 

Ioco 38. == Leinſaat (9 Bub) loco 13}. — Wetter: Be. November 20 20% & Br., December 20 & 

eränderlich. r., Frühjahr r. 

Antwerpen, II. Nov. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 1. November. Weizen er November 
bericht.) Weizen rubig, däniſcher 374. — Roggen bes . Roggen 7 November 614, 
hauptet, amerikaniſcher 29. — Hafer unverändert, „ Ye Fröbſahr 614. — 
Petersburg 23. — Gerſte gefragt. — Petroleum“ 0 Kilogr, r November 188, No⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco] vember⸗December 188, der Fridge 1915. — Spi⸗ 
37 bez. und Br., Ye November und die Dezember ritus loco 20%, r November 204, der Novembers 
36% bez., 37 Br., de Januar 33 Br., der Februar⸗ December 198, der Frühjahr 193 bez. — Petroleum 
März 37 Br. — Feſt. loco 45 & bez. u Br. Reqgulirungspreis 44 &, alte 

Newyork, 10. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Uſance 41 & bez, November⸗December 4) bez. und 
London in Bold 1054, Golbagto 74. % Bonds de 1885 Gd., Dec ember⸗Jannar 4 A bez u. Gd. Januar 
073, do. neue 5% fundirte 1064, Bonds de 18874 A, bez., Januar⸗Februar 4% * Br. — Schweine⸗ 
IIig. Griebabn 384, Central Pacific 89, Baum- ſchmalz, Wilcox loco 15 & dez, ex Waſhington 14 KN 
ch wolle in New⸗Dork 144, do. in New⸗Orleans 143, Mebl] bez. — Baumöl, Taranto 154 A tr. bez. 

6 D. 350., Roſder Frübiahrsweizen 10. 37C., Raff. Bes Berlin, 11. Nov. Wehen ſoco Pe 1000 Kilogr. 
troleum in Newyork er Gallon von 64 Pfd. 15, do. 75. 94 & nach Qualitat gefordert, ur Ronember 
8834-89 A bz. die November » December 88 . 
5z., re April⸗Mat 86-86} „ bz. — Roggen 
loco er 1000 Kilogramm 63—74 % nach Qualftät 
gefordert, November 633)—64 A bz., dee Decemher⸗ 
Januar bz, Ye Frühjahr 623—63 . dz. , 
Mai J 86 R bz. — Gerſte loco der 
ch Qualitat gefordert. 

& nach 


Bermijätee. 

* Das ultramontane Danziger „Weſtpr. Volksbl.“ 
beginnt die pollliſche Nun Jau einer heutigen Nummer 
wörtlich folgendermaßen: de Deum laudamus. Dich 
Gott loben wir, Dich dee en wir mit allen Deinen 


toriſch; ſämmtliche 
der Gothaer Geſellſchaft] Freudigkeit und S 


i 
ch bei ſeiner definitiven] dieſelbe eing⸗goſſen, 
Helrge ſelnes 0 eſelbe einge goſſe 


r Ge 
nur 87 
da 10 % 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 12. Novbr. 
Weizen loco luſtlos, Ye Tonne von 2000. 
ri la u. weiß nd K 91-93 Br. 
0 bunt ar... * 7 
. 28 120 „ 87 90 
er „ 128 130 „ 86 90 
rot d.. 28.135 „ 82-86 „ 
ordinair . . . 120-128 „ 
Ibrigen del j Bequltrungepreß für, 1862, bunt Laden EN 
N bu 
— Dennoch bittet der Danziger M 3. Feſt ba e el 851 & Br. 


en 
rnere Mittbeilung Über das Project, falls es 1 Tonne von 2000 # 
Kae eſtait gewinnen sollte. — Einige der ab⸗ 1584 U 64, tr 


655 * 

hnenden Communen haben erklärt, daß weder fie ſelbſt 5 12027. lieferbar 64 N. 
noch ihre Beamten die Koſten einer ſoſchen Anſtalt zu : } 4 1 Gd. — 3 November 63 . 81. ur April⸗ 
tragen im Stande ſcien; andere wieder beantragen, a ; Gd 59 5 
daß eine Erichließung der Königl. Witiwenkaſſe für 
ie Communal⸗ Beamten herbeigeſährt werde. — 
— Der Elbinger Mogiſtrat hat nun ſeinerſeits ber 
ſchloſſen, die Idee einer 3 
nicht aufzugeben, ſondern zunädit den Magiſtraten 
einen Fragebogen in Betreff dieſer Angelegenheit vor⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— Die heute fälige Berliner 

. Börſen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Qualität, 
Weizenmehl 
cl. 5 No. NE 
1 No. 0 — ggenm 
100 Kilogr. Brutto unverſt. ack No. 0 10.— 
97 K. No. 0 u. 1 9 , er November 9 R 
24 K bz. er Nopbr.⸗December 9 M 131—15 H. 


bz. . December⸗Januar 9 . 11—121 Pr bz., Per 
; 77558 9 & 10—11 Ar bz., er April⸗Maf 


79-8854 A 
bez. 


G 
up; 


Faß 


December 20 Ar — WA 
20 K 7—12—11 & bz. 


Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 11. November. Wind: W. 
len, e ine wit Cake 
j ceſter; 
t es doch vorgezogen, April 377 . 2 24 5% Cu 52 — Re: — 5 . 
e e ee e e eee 5 Tania, Spields, Kohlen. — Frezmuld, Trabant, Livere 
63 bat ſich auf Silberrente 72.80, 1854er 200 fe 92,00. Bantactien 938.00, 5% Dan Pfandbriefe 963 Br. 5% Titania, . > „ 5 
anderen Stationen ebenſo wie bier 8 An die Nordbahn 2009.00, Eseditactien 203,25, Franzoſen 318,50, | Mari pon nd I vool, Sal 
er 


3 

3 „Severn (SD.). 
| it den in demſelben Zwe t „ Kaſchau⸗ 1 dub 5 Fabri in Wieder gef egelt: Mileftone 
Denne nad recht verſtändigen . Bes Saen — 80 8. 40 . bie. 2 13600 — ig 85 ER = en ga a A i e et 
gare n e een A Imt_ ber „ , eg Nover, ind: W. 
Kr offen bleiben” aus 1880er 8. varbi enbab Danzig, 12. November 1873. Gefegelt: Mikkelſen, Giſelda, Köniesberg, Heringe. 
tg 15 E 5775, Inch ya 115. 8 = Getreide ⸗ örſe. Wetter trübe. Wind: W. — Hanſen, Activ (SD.), Copenhagen, Getreide. 
Der bisherige Bürgermeiſter Garthoff in] Auſteia 133,50, An & 20 loco war heutigen Markte ſehr ſchwach zu⸗ 


Angelommen: Lindemann, Ariſtides, Gloucefter, 

1 A beach fehlte es fait gänzlich an Kaufluſt, und Salz. — Lange, Courier, Leith, Kohlen. — Waak, 

konnten die verkauften 100 Tonnen geſtrige Preiſe nicht Lorenz, Norköping, Ballaſt. 
iſt Sommers 127/8% Ankommend: 


wernil iſt zum Bürgermeiſter von Neumark ges 
word 


| > *  helannte Sähulsoth Bod, ehemals in Königs⸗ 


noten 1,72. 


e e e bern ber ner- ur er ir Rooenber, Schluß ⸗Courſe.] Con- 
a en CCC Mai 
irts| Türken de 1869 522. 6% r 84 % Gelin 


ereinigt. Staaten 1 9 
1. Deſerrachſce Eilberente 6. Oesch 1, 12082. 644, 64 
vollendet und Papierrente 58. — Ja die Bank floſſen deute 65% 
faſſung vor, das v 81,000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 6, 275. 
mehr willen will und Hamburs 3 Monat 20,74. Franijurt g, M. 131K. . bes. 
beitet Wien 12, 10. Paris 20, 10. Petersburg 20%. 
S Liverpool, 11. Route. [Gaumwolle.! (Schluß⸗ 
bericht.) 10,060 Ballen Umſatz, davon für 
6 2000 Ballen. — M 


bod mid odueten märkte. Stromab: Or. U. 
middl. Dhollerah * — Königsberg, 11. Novbr. (v. Portatius & Grothe.) Schulz, Schulz, Plock, Danzig, 1 Gab., 1059 — Rübf. 


i Madras Bornſtein, Bornſtein, Polen, Danzig, 4 Tr., 400 St. h. 

Wahl 5 nem fair Damen SE, 5 — = 1 ſalr g W Nr Kilo flau und niedri bochbunte 5 ‚or ee 2 2090 Gebe 
E 

— Wa Derſ., derſ, do, Thorn, 2 Tr., 200 St. h. H., 533 St. 


w. H., 1966 Eiſenbahnſchw. 
Schmidt, Schmidt, do., Bromberg, 2 Tr., 790 St. w. H. 


Meteorolsgiſche Beobachtnagen. 


98, 
127 
län 


Su bez. — Ro 
diſcher zu aa en | 


— 


8 | 
elan in in gen | Wind uud Wetter. 
2 Par.⸗Linien. 
Oeſierreichiſche N „ Lombardiſche Giten»|63, 11544. 634, 64, ged. 62%, 115/16# 634, 116/17% 342,56 | 38 |, beitin, bemölll, 
dabn⸗Actien 347,50. Lomb urdiſche Prioritäten 249,00. N17 70 Br be). — Serſte 7 24163 | 34 N. fan, Nebel. 
Türken be 1800 45,40 Türten de 1800 285,00. 35 Kilo rubi 325800 54, 55, 57 & bez, Beine 49, 341,63 5.2 IR, mähtg bezogen. 


— Hafer r 25 
me geſchäftslos, en, 8275 
351 Gr bez. — Erb 


Ti baben. { Türkenlooſe 129,5. — Tra 
ſammlung von Baris, 11 November. roductenmarkt, Weizen 
br bebpt , „r November 88, 25, e Janue 39, 00. 
Nach geſchlo Mehl feſt, e November 87,00, der Dezember 
der „Altpr. Ztg.“ e, die Anweſenden um Gehör] 86, 50, 7 Januar⸗N pe 86,00, — Ruüböl weich, 
| rivaten Angelegenheit. Er könne] Ir Novbr. 82, 00, Mr Jan ar⸗Aprii 84,2%, de Mais Ye 45 
ve umbin, jeln Bebaueen barüber. ausgufpzeden, Daß | Auguit 86, 50. . 74,00. —| er 45 Kilo ehe matt, 50, 
ei der letzten Abgeordnetenwahl in Hohenſtein nicht Petersburg, Il, Room, S 4 inf» Eourie) Buchweizen d 35 Kilo 53 * b 


Berliner Fondsbörle vom 11, November 1873. + Siuſen vom Giaste garantirt. 


Die wirklich über alle Erwartung ſchönen Oel⸗ 
45 Kilo] bildgemälde des Kunſt vereins „Minerva“ zu Ber⸗ 
lin finden nicht nur die vollſte Anerkennung aller Kunfts 
kenner, ſondern werden von einem Jeden als wohre 
Prach'ſtücke bewundert, daher ich mich gedrungen fühle, 
dies öffentlich anzuerkennen. Florian Baumann, 

Techniker in Treuen. 


2. 
A 1m 17 
Dentſche Fonds. Omenbeng. 3% |B | 864 nuf, vod. Gre. UW. 5 | 87% welin. Nordbahn 4 80 5 I esiteinger 14 11233] 9 I» do. B. Eibethar 5 Gen- t. S 455 Berg ⸗ u. Hütten · Geſellſch. 
1 5 do. Central - do. 5 | 825 | Wert-WanMMagd. 4 1810 8 Luft- Inkerburn 5 Inter Handels ge. 4 754 u 
Gonfoltbirte Anl. 44 en 8 92 ung Bel Setetl. 4 | 78% Perlin-Stettin 4 151 Weimar - Gera gar 5 Rönigab. Wer B. 464 Dortm. Union Bab. 5 82713 
Br. Staatz - unl. 101 Cent br dd. 101. Sei. Certiß: At. N. 5 daf wren-Sem- s. 4 101 f do. St-Hr. 5 4 109 Königs u. Laurah. 5 1564 20 
do.“ vo. 4 do. do. 5 96% do. Bart.-Odfig. 4 9, 5 Stollberg, Zink 4 384 
taatt- GI st 924 n. m IE de. pd. . Em. 4 5 do. Stent. 5 | 874 74 
Pram -A. 1886 1185 | am. Opp.-Bſdbr. 4 do. do. do. do. 5 5 Victoria- Hütte 5 854 
ans ros. 5 100 | serinia-Bräm a. |4 do. masibat- n. 4 5 5 n 
Oſtyrtuß. Bos. 35 82 Gotha. Prüm.-Bſd. 8 Amerik. Anl. p. 188 6 7 ieee -Smolent 5 de. Bobener -B. 4 | 544] I 
d „ 4 f Ser wennn. | do. 4 Serie 16 6 ſundinst-Sologobdt 5 Br. Cent.-d.-Gt. 5 11294 
de 8 4 100% | Pom. gyy-eRbr- da. Mud. v. 185 6 5 h- 5 Brenz. Gen-ann. ! 58 24 
f 4 eren Bar-. Bd. 5 92 1 . „ n 6 ———— nen: |5 Hp 
EEE o. do. p. 1881 
», 7 4 4 100 Unslündiſche N Italzentſche Rente ° 5 2 „ 
Woſenſche Orgerr. Pap-Mente do. Tabarz - Act. 6 do. St.- r. 4 76 5 — 
AW eßpreuß Vidbr 40 808 do. En Rente 40 685 | do. Tabel- Ott. 8 Magdeb. - Halberz. 4 124 Berliner Sant 464 14 Banverein®afanr 6 
do. d. 44 9e de. Loose 1854 4 834 | Bramdfige Rente 5 8,| 78 5 Berl. Bantverein 5 83 | 18 Berl. Centralſtraße 
8 5 105 ee | 10% Naak-Grar- r., u. 9⁵ Berl. Caſſen - Ber. 5 2814 29 Deutsche Baugeſ. 
. de. 891 | d. Leet 10 5 808 Armänſsche unde. 8 4 Dan. Cem. (See. 4 74 7 do. Eiinb.-B.-G. ö 
„4 — de. Loose v. 1884 — — Xürk. Anl. v. 1865 5 \ © font. Pandels-G. 4 116 123] do. Neichs-Cont. 5 
do. m, 4 Ungar. Siſenb.- Mu. 5 Kürt. 6% Anleibe 6 11 Verl. Wechsle rbk. 5 © | MWäleman Bau-G. F 
— 240 — ae * er Tur. Send Lese 4 — 11 beate A. B. Omnibusg. 
2 5 & | 
Diengiide d.. |4 | 95 | do. do. Anl. 188 „66 Giſend.⸗Gtamm-u. Stamm- 5 33155184 Ausländiſche Prieritäts⸗ 8 
— do. do. Anl. 1802 | 5 84 Vrioritäts - Ban Obligatienen. 
Db wum. Ai. 4 do. de. ven 1670 : x wesen 4 31 1 . 4 Wöblert Maſchinf. 
von 1867 4 11084 re. de. ven 16 94% | Sergiſc- wärt. 4 egen G. Ant 
Danın, rim. U. 1114 de. de. ven 1373 Dat Santi, unden 4 10 | Battifäer ved 
Braunjd. Bren. 57 214 do. Stiegl. 5 Anl. 5 80, Perlin-Drenden. 5 . 8 4 8 | gining.Wijend.. 5 
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en und Seidenwaaren Handlung, N 76, 


9 zu billigſten Preisnotirungen ein umfangreiches Lager von 


Futterſtoff 


2 8 
ungebleiehte Pareh ende und Courts, Flanelle und Frisaden, Elsasser Shirting, 2 
gebleichte Piques und Strucks, Moltongs und Boye, Augsburger Snirting⸗ 
rosa Köper-Farche nud, schwarze Camilots, Chiron und Kittai, * 
blau Köper-Parcheud, schwarze Mohairs, Taillen-Köper und Leinen, x 
bunt quaririe Parc! nende, Mixed-Lüstres, weisse und csuleurte Mulls, 10 
Pique-Decken und Waffeldecken, Mixed-Cords, Gaze und Futter -Mousseline, fi 
8 Negligd-*toffe, Mohairs-Cords, geklärte und ungeklärte Creus, Jin 
aconnirte Neglige-Stoffe, Hleider-Kattune. Hausmacher- und Bleich-Leinen, 2 
Dimiti, Cannelé und ' Halb-Piqud, Stosskanten-Mohair, ss ar und Malbleinen. MM 
= SR] 


Seidenſtoffe, ſowie reinwollene Velours, Seracs, 
derſtoffe zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Sn Nacht 114 Uhr eniſchlief 
ſanft nach langem Leiden zu 
einem beſſern Leben meine innigſt ge⸗ 
liebte Frau, unſere guie Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, 


Frau Glerentine Remuß, 
geb. Dahlmann, 
in ihrem & Lebensjahre. 
Um ſtille Theillnahme bitten tief 
betrübt die Hinterbliebenen. 
Pr. Stargardt, 12. Nov. 1873. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 14. November 1873 hier ftait ren 


| 
4 
Bi 


| zum Besten der Armen der St. Marien- Pfarrgemeinde | 


im Apollo-Saale des Hötel du Nord 


an ndet en den 15. November, Abends 7 Uhr, statt. 


jet Herrn Conditor &rentzenberg, 0 sowie Abends an der Kasse zu haben. 8 


en 35, Nachmittags 6 Uhr, jtattfindenden 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 


ea wir die Actionaire unſerer ern en ein. 
rd n 
Mittheilung Über die Aueh des in gr letzten Generalverſammlung ge⸗ 
faßten Beſchluſſes. 
Danzig, den 11. November 1873. 


Edition Peter 8. 
Strauß Album, enthaltend 12 
der enen Tänze von Johann, 

eph u. C aan Strauß. Br. 5 


ort. 
Th. Eisenhauer. 


| 


Aetien-Geſellſchaft. 
5 zu — 


Fagazin 


Langenmarft No. 2, 
Atelier für complete Himmer-Einriehtung 


Otto I antzen, 


vormals II. A. Paninski & Otto Jantzen, 
| empfiehlt zu Aus ſtattungen und neuen Einrichtungen 
Abladung Smyrnaer Ta: 


felfeigen, welche in Trommeln, 5 — vollſtändige Möblement 


für Dr in ganz dunkelm itallenkſchen ae 
wie ausgewogen billigſt em⸗ für Wohnzimmer in ſchönen flammigen Mahagoni⸗Pyramiden; 


pfehle. 3 9. Speifeitmmer in Eihenbol; antie aeichnigt; 
Robert Hoppe. 


Maodeh. Sceuertoh, 
Dill⸗ u. Senfgurken en 


Gust. Henning. abe 0 | 

eſchältes und un efchältes Obſt, 
G elne Bent türk. Pflaumenkrelbe 8 
(ſüß) empfiehlt 1 


E. F. Sontowski. 
o eben empfing ich direkte 


a Schlafzimmer in zartem Garten⸗E eſchen⸗Maſer; 
für einfache Einrichtungen in buntem Birken⸗Maſer. 
uf feines Tafelobſt werden | ERBETEN SCHOTT SIT 
Sopha's in N ci Be 5 
Ze geſchweifter Jagon von 2 


Beſtellungen angenommen elner Gegenſtände. 
tühle in jeder beliebigen ee 2 Make von 9 S 2 


Preiſe ein 
De. nis 11 Damaſtbezügen, in gerader 


1 No. 17 bei Robert 
15 wo auch Proben der 
2 1 edenen Sorten zur An⸗ 


feinften er zu jedem Preiſe von 2 


8 910 Pal a Pfd. 51 Dare, be! „ 
Yen Mehrabn SEE: bedentend Bllilger, Eilber⸗, Wäfche und Kleiderſpinde, erſtere mit Spi er 8275 eg 1 


und Asthür., in grader 55 geſchweiſter * innen pol 
fefferküchlern morplatte, von 10, 14, 18, 21. 26, 

= Damen: und Sertenſchrelbt che ſowie Gylinder-Bureaug von 21 an. 
Bettgeſtelle mit E e u. Keilliſſen complet von 19 & an. 
Waſchtiſche von 2 

NB. Durch günſtige Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, in 8 
25 mäßigten Preiſen zu verkaufen. 


40 


en den Herren P 
ehlen, offerirt 


1 F. Sontowski, Pa: 


Ech en Schweizer Käſe Ha. 11 "ei 1. 
IIa. 8 Sgr. pr. Pf., beim Ela 
ner billiger, jo otwie alten Werder und 
Limburger Käſe ie 

„ Haustbor 


E. F. Sontowski. S . 


657 


Liter friſche Milch ſind tagıih zu ba 


ben Kl. Walddorf No. 2 Stübchen billig zu vermiethen. 


im Monat December kommen folgende 


Prämien-Anleihen 


mit Gewinnen zur Verloosung: 

Höchster Gewinn: Niedrig, Gew.: 
Rthlr. 60,000 Rthlr. 110. 
Rihlr, 32,000 Kithir. 70. 

EI. 180. 


& S 20 eee. 


Cöln-Mindener 3½ l0O-Thaler-Loose 
Kurbhessische 40-Thaler-Loose 7 : 
Oesterreichische 100-Gulden-Loose v. 1864 Fl. 250,000 
Meininger 4 % 100-Thıaler-Prämien- 


Pfandbriefe . * ._ 5 . Rthlr. 40,000 thlr. 100. 
Türkische 3 % 400-Er anes-Loose I 8 Fres. 600,000 Fres. 400. 
Mailänder 10-EFranes-Z,o008e & 3 5 Fres. 50,000 Fres. 10. 
Venediger 30-Franes- Loose Fres. 100,000 Fres. 30. 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte bee, 
da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


!eyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und ne: Langenmarkt 40. 
FTT 


| 
| 
ö 


er eröffnete Ausperkauf enthält eine große Auswahl ſchwarzer und couleurter 


= Wohlthätigkeits Coneert 5 


Billete à 15 Sgr. sind in der Musikalien-Handlung des Herrn ©. Ziemssen, 72 


u einer am Donnerftag, den 20. November a. ©, im Lotale des Herrn Schneider, 


Guano ⸗Niederlage und Danziger eee 


AR Pfund 7 Gr empfie 


15 1»Dtzd. 85 
5 Speifen und Soshatifche in den neueſten Fagons ns 1 16 26,34 Ag. © | 
(777 8 Sophaſpiegel, Pfeilerſpiegel, Toilettenſpiegel, el, Naſttſpiegel, ſowie die 4 


ar⸗ 1 


empfiehlt ihr fortirtes Lager fertiger Geh, 


Johleumarkt No. 30 ift ein möbl. rd! 


555% No. 789 in der Exped. d. Big. erbeten, 


Cachemirs und halbwollene Klei⸗ 


H. M. Hermann. 


Mathilde Tauch, 


44. Lang gaſſe 44, 


empfichlt für 


ö Damen und Mädchen 


ihre ſo große Auswahl der neueſten und eleganteſten 


Winter-Mäntel, Herbst-Jaquets, 
Paletots, Räder, Talmas, Jacken, 
Dollmans ete. 


m mich auch für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Saiten, mit Frechen neuen Confections⸗Artikeln für Da: 
men einzuführen, verkaufe ich die feinſten Sachen für xl 
nur billige, ganz feſte Preifa 


Beginn 1 


des Reitunterricht Eurfus 


vom 11. November 
Am 18. Novbr. Anfang der Buabelle 


« Sezersputowski. 


6 


8 R Vo REN RR 
we BIN WR - 2... 


8 


| Große 
pommerſche Spicgiuſe, f 
Weichſelnennaugen, 
Aſtrach. Caviar, 
Gothaer Trüffel⸗ und 


N ofplatz, am 
Servelatwurii | "Weaver gelegen, ist sogleich bis ehe 
| empfirblt März 1874 zu vermiethen, 


Näheres zu erfragen 
791 Buttermarkt 40. 
Eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Scene und 
Zubehör nebit Banalifirung und Waſſerlei⸗ 


— ift Altſt. Graben, am Holzmarkt 108 
um April zu vermiethen. 650 


= e 


Freitag, den 14. h., Abends 8 Ubr. 


Fre 


dem Novbr 
und Reiſepelze in Biſam, ſchwarzer und 
grauer Genotte, ſowie Arimmer mit et 
und Biſam beſetzt, Schuppenpelze in feiner 
n 1 elze it — | 
n rimmer beſetzt, chwarz⸗ 2 
Ljogene 5 Haus⸗, Geh⸗ und Neigevelg Schlit⸗ 


tendecken, Duffen, Kragen und Stolas in 
verſchiedenen Fellgattu und — 


Auswahl zu den Bil 
Gute Reit⸗ 


| IE; u. Wagens 


Pfe rd k ſtets zu verkaufen bei 


F. Sezersputowski. 


R. Schwabe, 


Langenmarkt. Grünes Wo 


einſt. Werder Leckhonig 


4 e Henning, Alles, Cr. 1. 
Pelz Waaren-Handlung 


Breitgaſſe 120 


A. Friedrich 


i N. 
Friſche Sprite, 12 Sgr. pro 


855 „ſetten Räucherlachs, Alete 
pickgänſe, Caviar, Gothaer 


Wrrſt und feine Käſe⸗Sorten 


* empfiehlt 
F. E. Gossing. 
__ Jopene und  Bortegaitengofen-C 14 
Th. B Hertling's £eihbibliothef, 3% 
engaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Banden, 
PA ieh fortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
in = außer dem nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ 
Hauſe gegen 2 e, Tobias lischen Literatur, empfieblt zu geneigten 
EEE No. DE ge⸗Etage. Abonnements. Kataloge neu ein⸗ 
ur mein Für mein Friſen a 1 da einen tretenden Abonnenten aratis zu Dienſt. 


Gehilfen. kmaun. bau- Lotterie (15. 
eee b e n de wei werden R 1870 5k #, Deutsche dotierte . 
K ch außerhalb empfohlen dur 


4 Mani Deligepetgate 105. Leer 45 fe x 1 . ft. 
an I. Mad x 
en gde Berting, Ses 2 


Adr. werd. unter 


ART gauz . San ner den 
empfiehlt fi 


— 


